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(54) ABFALLAUFNAHMEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Abfallaufnahmevor-
richtung (1) mit einem Behälter (2), der an seiner Ober-
seite eine von einem Behälterrand (3) eingefasste Be-
hälteröffnung aufweist, einem an dem Behälter (2) ge-
haltenen Deckel (4), der zwischen einer die Behälteröff-
nung verschließenden Schließstellung und einer die Be-
hälteröffnung freigebenden Öffnungsstellung schwen-
kend um eine Deckelschwenkachse (5) bewegbar ist,
und einer Verriegelungseinrichtung (6) zum Verriegeln
des Deckels (4) in der Schließstellung, wobei die Verrie-
gelungseinrichtung (6) ein am Behälterrand (3) befestig-
tes sowie unterhalb einer sich durch den Behälterrand
(3) erstreckenden Durchgangsöffnung (17) positionier-
tes Verriegelungselement (18) und ein am Deckel (4) un-
ter Einsatz zumindest eines Befestigungsbolzens (25)
befestigtes Gehäuse (26) aufweist, in dem ein Schloss
(27) und ein abwärts aus dem Gehäuse (26) vorstehen-
der, sich in der Schließstellung des Deckels (4) durch die
Durchgangsöffnung (17) erstreckender Schwenkhaken
(29) aufgenommen sind, der in Schließstellung des De-
ckels (4) durch Betätigung des Schlosses (27) zwischen
einer Verriegelungsstellung, in der er mit dem Verriege-
lungselement (18) in Eingriff ist, und einer Entriegelungs-
stellung, in der er mit dem Verriegelungselement (18)
nicht in Eingriff ist, schwenkbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (4) im Bereich seines Deckelrands
unterseitig mit einer umlaufend ausgebildeten Dich-
tungsaufnahmenut (7) versehen ist, in die eine ringför-
mige Dichtung (8) eingesetzt ist, welche in der Schließ-
stellung des Deckels (4) dichtend auf der Oberseite des
Behälterrands (3) aufliegt, und dass sich der zumindest
eine Befestigungsbolzen (25) durch den Nutgrund (11)
der Dichtungsaufnahmenut (7) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abfall-
aufnahmevorrichtung mit einem Behälter, der an seiner
Oberseite eine von einem Behälterrand eingefasste Be-
hälteröffnung aufweist, einem an dem Behälter gehalte-
nen Deckel, der zwischen einer die Behälteröffnung ver-
schließenden Schließstellung und einer die Behälteröff-
nung freigebenden Öffnungsstellung schwenkend um ei-
ne Deckelschwenkachse bewegbar ist, und einer Verrie-
gelungseinrichtung zum Verriegeln des Deckels in der
Schließstellung, wobei die Verriegelungseinrichtung ein
am Behälterrand befestigtes sowie unterhalb einer sich
durch den Behälterrand erstreckenden Durchgangsöff-
nung positioniertes Verriegelungselement und ein am
Deckel unter Einsatz zumindest eines Befestigungsbol-
zens befestigtes Gehäuse aufweist, in dem ein Schloss
und ein abwärts aus dem Gehäuse vorstehender, sich
in der Schließstellung des Deckels durch die Durch-
gangsöffnung erstreckender Schwenkhaken aufgenom-
men sind, der in Schließstellung des Deckels durch Be-
tätigung des Schlosses zwischen einer Verriegelungs-
stellung, in der er mit dem Verriegelungselement in Ein-
griff ist, und einer Entriegelungsstellung, in der er mit
dem Verriegelungselement nicht in Eingriff ist, schwenk-
bar ist.
[0002] Derartige Abfallaufnahmevorrichtungen sind im
Stand der Technik in unterschiedlichen Ausgestaltungen
bekannt. So offenbart beispielsweise die DE 44 07 690
A1 eine Abfallaufnahmevorrichtung mit einem Behälter,
einem den Behälter verschließenden sowie schwenkbar
an diesem gehaltenen Deckel und einer Verriegelungs-
einrichtung zum Verriegeln des Deckels in der
Schließstellung, um zu verhindern, dass unberechtigte
Dritte den Behälter mit Abfall füllen können. Die Verrie-
gelungseinrichtung umfasst bei einer Ausführungsform
ein am Behälterrand befestigtes, unterhalb einer sich
durch den Behälterrand erstreckenden Durchgangsöff-
nung positioniertes Verriegelungselement in Form eines
Zylinderstiftes, der ausgehend von der Innenseite der
Behälterwandung mit dem Behälter verschraubt ist. Fer-
ner umfasst die Verriegelungseinrichtung ein am Deckel
befestigtes Schloss, über das ein abwärts vom Deckel
vorstehender, sich in der Schließstellung des Deckels
durch die Durchgangsöffnung erstreckender Schwenk-
haken zwischen einer Verriegelungsstellung, in der er
mit dem Zylinderstift in Eingriff ist, und einer Entriege-
lungsstellung, in der nicht mit dem Zylinderstift in Eingriff
ist, hin und her bewegbar ist.
[0003] Abfallaufnahmevorrichtungen der in der DE 44
076 90 A1 beschriebenen Art haben sich in der Vergan-
genheit grundsätzlich bewährt. Ein wesentlicher Nachteil
besteht allerdings darin, dass ihre Verriegelungseinrich-
tung dann ungeeignet ist, wenn der Deckel zum Behäl-
terrand abgedichtet werden muss und der Deckel hierzu
im Bereich seines Deckelrands unterseitig mit einer um-
laufend ausgebildeten Dichtungsaufnahmenut versehen
ist, in die eine ringförmige Dichtung eingesetzt ist, welche

in der Schließstellung des Deckels dichtend auf der
Oberseite des Behälterrands aufliegt. Dies ist dann der
Fall, wenn die Abfallaufnahmevorrichtung zur Entsor-
gung von Fetten, Ölen oder anderen Stoffen eingesetzt
werden soll. Die mangelnde Eignung der bekannten Ver-
riegelungseinrichtung ist in erster Linie darauf zurückzu-
führen, dass der Behälter ebenso wie der Deckel inner-
halb des abgedichteten Volumens nicht mit Durchgangs-
löchern versehen werden darf, was jedoch bei der in der
DE 44 076 90 A1 offenbarten Anordnung zur Befestigung
des Verriegelungselementes ebenso wie zur Befesti-
gung des Schlosses erforderlich ist.
[0004] Zur Behebung dieses Problems wurden im
Stand der Technik alternative Verriegelungseinrichtun-
gen vorgeschlagen, die ausschließlich außen an Deckel
und Behälter angreifen. Beispielhaft seien in diesem Zu-
sammenhang die Druckschriften DE 203 10 176 U1 und
DE 20 2009 016 971 U1 genannt, die als Verriegelungs-
einrichtung jeweils verriegelbare Befestigungsbügel vor-
schlagen, die Deckel und Behälter von außen umgreifen.
Ein Nachteil solcher bügelartig ausgebildeter Verriege-
lungseinrichtungen besteht allerdings darin, dass ihre
Handhabung sehr umständlich ist, da sie stets entfernt
werden müssen, um den Deckel aus der Schließstellung
in die Öffnungsstellung zu überführen.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Abfal-
laufnahmevorrichtung der eingangs genannten Art mit
alternativem Aufbau zu schaffen, welche die eingangs
genannten Probleme zumindest teilweise behebt.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Abfallaufnahmevorrichtung ge-
mäß Anspruch 1. Dank der erfindungsgemäßen Erstre-
ckung des zumindest einen Befestigungsbolzens durch
den Nutgrund der Dichtungsaufnahmenut können Ge-
häuse, Schloss und Schwenkhebel dauerhaft am Deckel
befestigt werden, ohne dass durch diese Befestigung die
Dichtheit des über die Dichtung abgedichteten Behälter-
volum gefährdet wird.
[0007] Bevorzugt ist das Gehäuse an der der Deckel-
schwenkachse des Deckels gegenüber liegenden De-
ckelseite insbesondere mittig befestigt, wodurch die bes-
te Sperrwirkung erzielt wird.
[0008] Vorteilhaft ist der Schwenkhaken mittels zumin-
dest eines Federelementes in Richtung der Verriege-
lungsstellung vorgespannt. Entsprechend schnappt der
Schwenkhaken automatisch in seine Verriegelungsstel-
lung zurück, sobald die Betätigung des Schlosses unter-
brochen wird.
[0009] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist der Schwenkhaken an seiner Unterseite mit
einer Führungsfläche versehen, die derart ausgebildet
und positioniert ist, dass sich der Schwenkhaken, wenn
seine Führungsfläche von oben auf das Verriegelungs-
element aufgesetzt und der Schwenkhaken weiter in
Richtung des Verriegelungselementes gedrückt wird, au-
tomatisch in seine Entriegelungsstellung bewegt, wor-
aufhin der Schwenkhaken dann bedingt durch die Kraft
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des Federelementes zurück in die Verriegelungsstellung
schnappt, sobald der Schwenkhaken in das Verriege-
lungselement eingreifen kann.
[0010] Das Verriegelungselement ist bevorzugt durch
einen Zylinderstift gebildet, was zu einem einfachen und
preiswerten Aufbau führt. Der Zylinderstift ist insbeson-
dere ausschließlich am Behälterrand befestigt. Entspre-
chend kann auch die Befestigung des Verriegelungsele-
mentes die Dichtheit des über die Dichtung abgedichte-
ten Behältervolumens nicht gefährden.
[0011] Vorteilhaft ist eine von unten in den Behälter-
rand eingesetzte, sich zumindest teilweise unterhalb des
Verriegelungselementes erstreckende, das Verriege-
lungselement von unten bedeckende Abdeckung vorge-
sehen, insbesondere in Form eines im Wesentlichen U-
förmigen Bauteils, beispielsweise eines U-förmig gebo-
genen Bleches, wobei die Abdeckung bevorzugt an dem
Verriegelungselement befestigt ist. Eine solche Abde-
ckung erschwert den Zugang zum Verriegelungselement
und damit eine Manipulation der Verriegelungseinrich-
tung durch unbefugte Dritte.
[0012] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung sind die Abmessungen des Behälterrands, des
Deckels und des Gehäuses derart gewählt, dass das Ge-
häuse in der Schließstellung des Deckels nicht seitlich
über den Behälterrand vorsteht und/oder dass das Ge-
häuse in der Schließstellung des Deckels nicht aufwärts
über den höchsten Punkt des Deckels vorsteht. Auf diese
Weise wird wirksam verhindert, dass das Gehäuse die
Handhabung des Behälters bzw. des Deckels behindert,
insbesondere während des Transports und/oder wäh-
rend seiner Leerung.
[0013] Ferner schafft die vorliegende Erfindung zur Lö-
sung der eingangs genannten Aufgabe eine Verriege-
lungseinrichtung, die zur Herstellung einer erfindungs-
gemäßen Aufnahmeeinrichtung ausgelegt ist.
[0014] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung einer Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Aufnahmeeinrichtung unter Bezugnahme auf die
beiliegende Zeichnung deutlich. Darin ist

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Abfallauf-
nahmevorrichtung gemäß einer Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung;

Figur 2 eine Vorderansicht eines Bereiches der in
Figur 1 gezeigten Abfallaufnahmevorrichtung, in
dem eine Verriegelungseinrichtung angeordnet ist;

Figur 3 eine Schnittansicht entlang der Linie III-III in
Figur 2;

Figur 4 eine Schnittansicht entlang der Linie IV-IV in
Figur 2;

Figur 5 eine Vorderansicht allein der Verriegelungs-
einrichtung;

Figur 6 eine Seitenansicht der Figur 5 gezeigten Ver-
riegelungseinrichtung;

Figur 7 eine perspektivische Draufsicht der Verrie-
gelungseinrichtung

Figur 8 eine Schnittansicht entlang der Linie VIII-VIII
in Figur 7, die eine Verriegelungsstellung eines
Schwenkhakens zeigt; und

Figur 9 eine Schnittansicht analog zu Figur 8, die
eine Entriegelungsstellung des Schwenkhakens
zeigt.

[0015] Die Aufnahmevorrichtung 1 umfasst einen Be-
hälter 2, der an seiner Oberseite eine von einem Behäl-
terrand 3 eingefasste Behälteröffnung aufweist, einen an
dem Behälter 2 gehaltenen Deckel 4, der zwischen einer
die Behälteröffnung verschließenden Schließstellung
und einer die Behälteröffnung freigebenden Öffnungs-
stellung schwenkend um eine Deckelschwenkachse 5
bewegbar ist, und eine an der der Deckelschwenkachse
5 gegenüber liegenden Deckelseite befestigte Verriege-
lungseinrichtung 7 zum Verriegeln des Deckels 4 in der
Schließstellung. Der Deckel 4 ist im Bereich seines De-
ckelrands unterseitig mit einer umlaufend ausgebildeten
Dichtungsaufnahmenut 7 versehen, in die eine ringför-
mige Dichtung 8 eingesetzt ist, welche in der
Schließstellung des Deckels 4 dichtend auf der Oberseite
des Behälterrands 3 aufliegt. Die Dichtungsaufnahmenut
7 weist einen U-förmigen Querschnitt auf, der seitlich
durch eine innere Nutwandung 9 in eine äußere Nutwan-
dung 10 und nach oben durch einen Nutgrund 11 be-
grenzt ist. Die innere Nutwandung 9 steht in Schließstel-
lung des Deckels 4 abwärts über die äußere Nutwandung
10 vor und ist derart positioniert, dass sie beim Schließen
des Deckels 4 in die Behälteröffnung eintaucht, wobei
ein Spalt 12 zwischen der Außenseite der inneren Nut-
wandung 9 und der Innenseite der Behälteraußenwan-
dung 13 belassen wird. In diesen Spalt 12 taucht ein ab-
wärts vorstehender, entlang des Innenumfangs der im
Übrigen einen im Wesentlichen rechteckigen Quer-
schnitt aufweisenden Dichtung 8 ausgebildeter Vor-
sprung 14 ein, dessen Stärke S derart an das Spaltmaß
des Spaltes 12 angepasst ist, dass der Spalt 12 in
Schließstellung des Deckels 4 abgedichtet ist. Die Un-
terseite der Dichtung 8 wird in Schließstellung des De-
ckels 4 auf eine aufwärts vorstehenden Behälterrandlip-
pe 15 gedrückt, wodurch die Dichtwirkung weiter erhöht
wird. Zur Erzeugung des hierfür erforderlichen Anpress-
druckes ist der Deckel 4 mit seitlichen, elastisch beweg-
bar ausgeführten und manuell betätigbaren Hakenele-
menten 16 versehen, die in Schließstellung des Deckels
4 unter dem Behälterrand 3 eingerastet werden können.
Insgesamt wird auf diese Weise eine sichere Abdichtung
des Behältervolumens erzielt. Entsprechend ist die Ab-
fallaufnahmevorrichtung 1 dazu geeignet, besondere
Abfälle aufzunehmen, wie insbesondere solche in Form
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von Fetten, Ölen oder anderen Stoffen.
[0016] Die Verriegelungseinrichtung 6 dient dazu, die
Abfallaufnahmevorrichtung 1 vor dem Zugriff unbefugter
Personen zu schützen. Die Verriegelungseinrichtung 6
umfasst ein ortsfest am Behälterrand 3 befestigtes sowie
unterhalb einer sich von oben nach unten durch den Be-
hälterrand 3 erstreckenden Durchgangsöffnung 17 posi-
tioniertes Verriegelungselement 18, vorliegend in Form
eines Zylinderstiftes. Das Verriegelungselement 18 ist
von außen in zwei fluchtend zueinander angeordnete
Durchgangslöcher 19 eingepresst. Das erste Durch-
gangsloch 19 ist dabei in einer Behälterrandaußenwan-
dung 20 und das zweite Durchgangsloch 19 in einem
abwärts vorstehenden Behälterrandsteg 21 vorgesehen,
der sich zwischen der Behälterrandaußenwandung 20
und der Behälteraußenwandung 13 erstreckt. Entspre-
chend ist die Dichtheit des abgedichteten Behältervolu-
mens durch die Anordnung des Verriegelungselementes
18 nicht gefährdet. Von unten ist das Verriegelungsele-
ment 18 durch eine Abdeckung 22 bedeckt. Die Abde-
ckung 22 ist vorliegend durch ein im Wesentlichen U-
förmiges Bauteil, insbesondere U-förmig gebogenes
Blech gebildet, das von unten in den Behälterrand 3 der-
art eingesetzt ist, dass sich seine gegenüberliegenden
Seitenschenkel 23 benachbart zur Innenfläche der Be-
hälterrandaußenwandung 20 einerseits und zur Außen-
fläche der Behälteraußenwandung 13 andererseits er-
strecken.
[0017] Fixiert ist die Abdeckung 22 an dem Verriege-
lungselement 18. Die Fixierung erfolgt vorliegend wäh-
rend der Montage des Verriegelungselementes 18, in-
dem das Verriegelungselement 18 durch entsprechende
an den Seitenschenkeln 23 des bereits in den Behälter-
rand 3 eingesetzten Bleches vorgesehene Aufnahmeöff-
nungen 24 geführt wird. Die Verriegelungseinrichtung 6
umfasst ferner ein am Deckel 4 unter Einsatz von Befes-
tigungsbolzen 25, vorliegend in Form von Befestigungs-
schrauben befestigtes Gehäuse 26, in dem ein Schloss
27 und ein abwärts durch den Gehäuseboden 28 geführ-
ter, sich in der Schließstellung des Deckels 4 von oben
durch die Durchgangsöffnung 17 des Behälterrands 3
erstreckender Schwenkhaken 29 aufgenommen sind.
Die Befestigungsbolzen 25 werden im Rahmen der Mon-
tage der Verriegelungseinrichtung 6 von unten durch den
Nutgrund 11 der Dichtungsaufnahmenut 7 einge-
schraubt und anschließend mit der Dichtung 8 bedeckt.
Entsprechend ist die Dichtheit des abgedichteten Behäl-
tervolumens durch die Befestigungsbolzen 25 in keiner
Weise gefährdet. Der Schwenkhaken 29 ist in der
Schließstellung des Deckels 4 durch Betätigung des
Schlosses 27 zwischen einer Verriegelungsstellung, in
der er mit dem Verriegelungselement 18 in Eingriff ist,
und eine Entriegelungsstellung, in der er mit den Verrie-
gelungselementen 18 nicht in Eingriff ist, schwenkbar,
wobei der Schwenkhaken 29 über ein Federelement 30
in Richtung seiner Verriegelungsstellung vorgespannt
ist. Genauer gesagt umfasst der Schwenkhaken 29 vor-
liegend einen oberhalb seiner Schwenkachse 31 ange-

ordneten Betätigungsabschnitt und einen unterhalb der
Schwenkachse 31 angeordneten Verriegelungsab-
schnitt. An dem Betätigungsabschnitt greift ein Riegel 32
des Schlosses 27 an, der den Schwenkhaken 29 bei ent-
sprechender Betätigung in Richtung des Pfeils 33 aus
der Verriegelungsstellung in die Entriegelungsstellung
bewegt, wie es in den Figuren 8 und 9 gezeigt ist. Der
Verriegelungsabschnitt ist an seiner zum Verriegelungs-
element 18 weisenden Seite mit einer Aussparung 34
versehen, so dass dieser im Rahmen einer Schwenkbe-
wegung des Schwenkhakens 29 in und aus dem Eingriff
mit dem Verriegelungselement 18 gebracht werden
kann. An der Unterseite des Schwenkhakens 29 ist eine
Führungsfläche 35 vorgesehen, die derart ausgebildet
und positioniert ist, dass sich der Schwenkhaken 29,
wenn seine Führungsfläche 35 von oben auf das Verrie-
gelungselement 18 aufgesetzt und der Schwenkhaken
29 weiter in Richtung des Verriegelungselementes 18
gedrückt wird, automatisch in seine Entriegelungsstel-
lung bewegt, woraufhin er aufgrund der Kraft des Feder-
elementes 30 in die Verriegelungsstellung zurück-
schnappt, sobald die Aussparung 34 mit dem Verriege-
lungselement 18 in Eingriff kommt. Dies ist dahingehend
vorteilhaft, dass das Schloss 27 beim Schließen des De-
ckels 4 nicht betätigt werden muss, um den Schwenkha-
ken 29 in die Verriegelungsstellung zu überführen, was
die Handhabbarkeit der Verriegelungseinrichtung 6 deut-
lich erleichtert. Die Abmessungen des Behälterrands 3,
des Deckels 4 und des Gehäuses 26 sind derart gewählt,
dass das Gehäuse 26 in der Schließstellung des Deckels
4 weder seitlich über den Behälterrand 3 noch aufwärts
über den höchsten Punkt 36 des Deckels 4 vorsteht. So-
mit behindert das Gehäuse 26 in keiner Weise die Hand-
habung der Abfallaufnahmevorrichtung 1, beispielswei-
se während eines Transports oder einer Leerung.
[0018] Es sollte klar sein, dass die zuvor beschriebene
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Abfallauf-
nahmevorrichtung 1 lediglich als Beispiel dient und den
in den beiliegenden Ansprüchen definierten Schutzbe-
reich nicht einschränkt. Vielmehr können an der be-
schriebenen Ausführungsform Änderungen und Modifi-
kationen vorgenommen werden, ohne den Schutzbe-
reich zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Auffallaufnahmevorrichtung
2 Behälter
3 Behälterrand
4 Deckel
5 Deckelschwenkachse
6 Verriegelungseinrichtung
7 Dichtungsaufnahmenut
8 Dichtung
9 innere Nutwandung
10 äußere Nutwandung
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11 Nutgrund
12 Spalt
13 Behälteraußenwandung
14 Vorsprung
15 Behälterrandlippe
16 Hakenelement
17 Durchgangsöffnung
18 Verriegelungselement
19 Durchgangsloch
20 Behälterrandaußenwandung
21 Behälterrandsteg
22 Abdeckung
23 Seitenschenkel
24 Aufnahmeöffnung
25 Befestigungsbolzen
26 Gehäuse
27 Schloss
28 Gehäuseboden
29 Schwenkhaken
30 Federelement
31 Schwenkachse
32 Riegel
33 Pfeil
34 Aussparung
35 Führungsfläche
36 höchster Punkt
s Stärke des Vorsprungs

Patentansprüche

1. Abfallaufnahmevorrichtung (1) mit einem Behälter
(2), der an seiner Oberseite eine von einem Behäl-
terrand (3) eingefasste Behälteröffnung aufweist, ei-
nem an dem Behälter (2) gehaltenen Deckel (4), der
zwischen einer die Behälteröffnung verschließen-
den Schließstellung und einer die Behälteröffnung
freigebenden Öffnungsstellung schwenkend um ei-
ne Deckelschwenkachse (5) bewegbar ist, und einer
Verriegelungseinrichtung (6) zum Verriegeln des
Deckels (4) in der Schließstellung, wobei die Verrie-
gelungseinrichtung (6) ein am Behälterrand (3) be-
festigtes sowie unterhalb einer sich durch den Be-
hälterrand (3) erstreckenden Durchgangsöffnung
(17) positioniertes Verriegelungselement (18) und
ein am Deckel (4) unter Einsatz zumindest eines Be-
festigungsbolzens (25) befestigtes Gehäuse (26)
aufweist, in dem ein Schloss (27) und ein abwärts
aus dem Gehäuse (26) vorstehender, sich in der
Schließstellung des Deckels (4) durch die Durch-
gangsöffnung (17) erstreckender Schwenkhaken
(29) aufgenommen sind, der in Schließstellung des
Deckels (4) durch Betätigung des Schlosses (27)
zwischen einer Verriegelungsstellung, in der er mit
dem Verriegelungselement (18) in Eingriff ist, und
einer Entriegelungsstellung, in der er mit dem Ver-
riegelungselement (18) nicht in Eingriff ist, schwenk-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Deckel

(4) im Bereich seines Deckelrands unterseitig mit
einer umlaufend ausgebildeten Dichtungsaufnah-
menut (7) versehen ist, in die eine ringförmige Dich-
tung (8) eingesetzt ist, welche in der Schließstellung
des Deckels (4) dichtend auf der Oberseite des Be-
hälterrands (3) aufliegt, und dass sich der zumindest
eine Befestigungsbolzen (25) durch den Nutgrund
(11) der Dichtungsaufnahmenut (7) erstreckt.

2. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (26) an
der der Deckelschwenkachse (5) des Deckels (4)
gegenüber liegenden Deckelseite befestigt ist.

3. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkhaken (29) mittels zumindest eines Feder-
elementes (30) in Richtung der Verriegelungsstel-
lung vorgespannt ist.

4. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkhaken
(29) an seiner Unterseite mit einer Führungsfläche
(35) versehen ist, die derart ausgebildet und positi-
oniert ist, dass sich der Schwenkhaken (29), wenn
seine Führungsfläche (35) von oben auf das Verrie-
gelungselement (18) aufgesetzt und der Schwenk-
haken (29) weiter in Richtung des Verriegelungse-
lementes (18) gedrückt wird, automatisch in seine
Entriegelungsstellung bewegt.

5. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verriegelungselement (18) durch ei-
nen Zylinderstift gebildet ist, der insbesondere aus-
schließlich am Behälterrand (3) befestigt ist.

6. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine von unten in den Behälterrand (3)
eingesetzte, sich zumindest teilweise unterhalb des
Verriegelungselementes (18) erstreckende, das
Verriegelungselement (18) von unten bedeckende
Abdeckung (22) vorgesehen ist, insbesondere in
Form eines im Wesentlichen U-förmigen Bauteils,
wobei die Abdeckung (22) bevorzugt an dem Ver-
riegelungselement (18) befestigt ist.

7. Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abmessungen des Behälterrands (3),
des Deckels (4) und des Gehäuses (26) derart ge-
wählt sind, dass das Gehäuse (26) in der
Schließstellung des Deckels (4) nicht seitlich über
den Behälterrand (3) vorsteht und/oder dass das Ge-
häuse (26) in der Schließstellung des Deckels (4)
nicht aufwärts über den höchsten Punkt (36) des De-
ckels (4) vorsteht.
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8. Verriegelungseinrichtung (6), die zur Herstellung ei-
ner Abfallaufnahmevorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche ausgelegt ist.
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